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Sonnabend. 


Gerichtsverhandlungen. 
Görlitz, den 27. Febr. [Sitzung für Vergehen.] 
Es wurden verurtheilt: 2 

1) Der Fabrikbeſitzer Guſtav Friedrich Wecker aus Gör 
litz wegen wörtlicher Beleidigung eines öffentlichen Beamten in 
Ausübung ſeines Berufs unter mildernden Umſtänden zu 20 Thlr. 
Geldbuße eb. 1 Woche Gefängniß; 

2) der Gedingebauer Gottlieb Wünſchmann aus Neu⸗ 
haus wegen wörtlicher Beleidigung eines öffentlichen Beamten bei 
Ausübung des Berufs reſp. in Beziehung auf denſelben zu 1 Woche 
Gefängniß; | 2 

3) die Hebamme Johanne Chriſtiane Rauche aus Cun⸗ 
nersdorf wegen zweier einfacher Diebſtähle zu 2 Monat Gefäng⸗ 
niß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; 

4) der Einwohner Johann Chriſtoph Kern aus Mengels— 
dorf wegen Bettelns und wiederholten einfachen Diebſtahls zu 1 
Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; 

5) die verehelichte Maurergeſell Anna Roſina Demuth 
aus Görlitz wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu 3 Tagen Gefängniß; 

6) der Schuhmacherlehrling Karl Auguſt Heinrich aus 
Görlitz wegen wiederholten einfachen Diebſtahls im erſten Rück— 
fall zu 3 Monat Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausübung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; 
der Schuhmachergeſell Paul Friedrich Schmidt hierſelbſt wegen 
Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle im erſten Rückfalle, und 
deſſen Mutter, verehelichte Tagearbeiter Chriſtiane Schmidt zu 
Görlig, wegen Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle und 
Hehlerei, Jedes zu 4 Monat Gefängniß, Unterſagung der Aus 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf— 
ſicht auf 1 Jahr; 
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7) der Steinbrechersſohn Johann Ernſt Voigt aus Hoch⸗ 
kirch wegen wiederholten einfachen mit Unterſcheidungsvermögen 
verübten Diebſtahls zu 4 Tagen Geſängniß; 

8) der Arbeiter Johann Gottfried Rösler aus Frieders— 
dorf an der Landeskrone wegen einfachen Diebſtahls im zweiten 
Rückfall zu 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der 
bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr; 

9) die unverehel. Alwine Helene Vincenz aus Henners— 
dorf wegen wiederholten einfachen Diebſtahls im erſten Rückfall 
zu 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf 1 Jahr; 

10) die Häuslersfrau und Hebamme Marie Roſine Scheibe 
aus Kohlfurt wegen zweier einfacher Diebſtähle zu 1 Monat Ge— 
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
und Stellung unter Polizeiauſſicht auf J Jahr; 

11) die verchelichte Tagearbeiter Marianne Donat aus 
Königshain in Sachſen wegen einfachen Diebſtahls unter mildern 
den Umſtänden und Bettelns zu 10 Tagen Gefängniß; 

12) die unverehelichte Marianne Adler aus Friedland 
in Böhmen wegen Landſtreichens und Bettelns zu 6 Tagen Ge⸗ 
fängniß und Landesverweiſung; 

13) der Schloſſermeiſter Ferdinand Adolph Louis aus 
Görlitz wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 6 Wochen 
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Stellung unter Polizeianfficht auf 1 Jahr. 

Für nichtſchuldig wurden erklärt: 

14) Die Schuhmachersfrau Wilhelmine Amalie Schu: 
bert geborene Müller aus Görlitz der Verläumdung; 

15) der Inwohner Johann Goltlieb Tzſchinter aus 
Pfaffenderf der vorſätzlichen Beiſeiteſchaffung gerichtlich mit Be— 
ſchlag belegter Sachen. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


— 


Publikationsblatt. 


[324] Diebſtahls- Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Frauen» Oberrock aus 
ſchwarzem Orleans, an den Schultern mit ſchwarzen Glas⸗ 
knöpfchen beſetzt. 

Görlitz, den 1. März 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[302] Es ſollen die Maurer-Arbeiten zum Bau der Ka⸗ 
ſerne am 00 i unter Vorbehalt der Genehmigung und 
der Auswahl im Wege der Submiſſion verdungen werden. 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, ſich über den Bauplan, die Koſten⸗Anſchläge und Entre⸗ 
priſe-Bedingungen, welche auf unſrer Kanzlei zur Einſicht 
i Lan „ zu informiren und ihre Offerten mit der Auf⸗ 
chrift verſehen: 1 
.Submiſten auf die Maurer⸗Arbeiten zur Kaſerne“ 
bis zum 15. März e. verſſegelt einzureichen. 

Görlitz, den 26. Febr. 1856. Der Magiſtrat. 

[203] Die anderweite Vermiethung der beiden Läden 
No. 1 und No. 2 unterm Rathhauſe, deren jetzige Mieth⸗ 
zeit zum Johannistermin und am 1. Juli 1856 abläuft, fell 
im Wege der öffentlichen Lieitation unter den zeitherigen Be⸗ 
dingungen auf ſechs Jahre erfolgen. Hierzu ſteht 

am 19. (neunzehnten) März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin an, zu 


— 


welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß in demſelben 
die Bedingungen eröffnet werden ſollen. 
Görlitz, den 23. Febr. 1856. Der Magiſtrat. 
1781] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 

Die dem Oekonomen Friedrich Wille gehörige, ge— 
richtlich auf 607 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Landung No. 
161. zu Görlitz, ſoll in dem am 27. März 1856, von 
Vormittags 114 Uhr ab, an Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine nothwendig fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 


17290 Nothwendiger Verkauf, 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Die Schanknahrung zum Poſtillon genannt, No. 25 
zu Lomnitz, dem Johann Karl Gelansky gehörig, abge⸗ 
ſchätzt auf 1612 Rthlr. 9 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
31. März 1856, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Kunſtnotiz. 


[322] 


Sonntag, den 2. März, und folgende Tage wird im Gaſthof zum „goldenen Strauß“ der in der 


k. k. öſterreichiſchen Reſidenz-Hauptſtadt bereits rühmlichſt bekannte und mit allgemeiner Bewunderung von allen Verehrern 


der Kunſt begrüßte 


Original- Kunst- Teppich 


zur gefälligen Anſicht eines geehrten Publikums ausgeſtellt fein. Dieſer Kunſt- Teppich, welcher die Städte Hamburg, 


Brüffel, Lüttich und Paſſau, fo wie auch die Königin Victoria zu Pferde, 
Zriny⸗Miklos zu Pferde, ferner 64 theils N königliche, herzogliche, 
fürſtliche u. ſ. w. u. ſ. w. hohe Wappen enthält, umfaßt 144 Q.⸗Fuß und wurden dazu 36 Elle 


Ludwig, König v. Baiern, zu Pferde, 


Kaiſer Alexander zu Pferde, 


n in 163 verſchiedenen 


Farben prangendes Tuch dazu verwendet. Drei der geübteſten Arbeiter wurden 2 Jahr 24 Monat ununterbrochen be⸗ 
ſchäftigt. Der geniale Entwurf und die originelle überaus künſtliche Ausführung dieſes bedeutenden weren Werd 


jeden Veſchauer mit Staunen und Bewunderung erfüllen. 


Das Local iſt geöffnet Vormittags von 9 bis Nachmittags 5 Uhr. Entrée Vormittags 5 Sgr. 


Nachmittags 23 Sgr. 


Duzendbillets, jo wie auch ſolche für die Dauer der Ausſtellung, find im Gaſthof zum „goldenen Strauß“, Jim⸗ 


mer No. 4 zu haben. 


Indem der ergebenſt Unterzeichnete Vorſtehendes zur Kenntniß eines geehrten Publikums bringt, ladet er gleich⸗ 


zeitig zu gütigem Beſuch hiermit ergebenſt ein. 


Weinlager zu billigen Preiſen. 


[319] Wir empfehlen unſer bereits ſeit längerer Zeit vie⸗ 
len unſerer geehrten Kunden bekanntes Lager von reinen, gut 
gehaltenen Weinen auf Flaſchen in mehreren Sorten „nur 
deshalb hierdurch, um mit einem En deſſelben ſchneller zu 
räumen, unter der Zuſicherung billiger Preiſe, und ſtehen 
mit Preisliſten zu Dienſten. Be > 

Auch haben wir eine große Quantität leerer Wein⸗ 
flaſchen abzulaſſen. Gebr. Oettel. 

Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit. 

[320] Für den Gefunden ein kühlendes, ſtärkendes Ge⸗ 
tränk, für Unterleibsleidende ein wirkſames, heilſames Mittel, 
aus der bekannten Fabrik des Herrn Carl Sam. Häusler 
in Hirſchberg empfiehlt in Flaſchen a 3 Sgr. das Preuß. 
Quart 5 Sgr. h. Röver. 

vr ! r N | 
Cigarrenlager zu billigen Preiſen. 
Um bis zu Oſtern mit einem Theil unſers bedeutenden 
Cigarren⸗Lagers etwas zu räumen, empfehlen wir, der 
bekanntlich anſehnlich geſtiegenen Preiſe aller Tabaksſorten 
ungeachtet, alte abgelagerte Waare in verſchiedenen 
Qualitäten, zu verhältnißmäßig billigen Preiſen. 
(Gebr. Oettel. 
2 Haus Verkauf. 
[321] Das Haus No. 83 zu Greiffenberg i. Schl., 
I in welchem ſeit 50 Jahren die Druckerei und Fär— 
berei ſtark betrieben wurde, iſt nebſt den dazu gehörigen Uten— 
ſilien unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Auch kann 
die Druckerei und Färberei pachtweiſe übernommen werden 
und ſofort oder zum 1. April bezogen werden, 
Nähere Auskunft beim Eigenthümer. 
Löwenberg, den 1. März 18356. 5 
Erunſt Scholtz, Schmiedemeiſter. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt eriſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 4 Sgr. und I Sgr. 
zu haben 5 Ed. Temler. 


Hochachtungsvoll 


. L. Hahmann. 


Schulanzeige. 
317] Ich beehre mich, Eltern und Vormünder auf das 
von mir Oſtern d. J. hierorts zu gründende Penſionat für 
Knaben aufmerkſam zu machen, womit eine, nach Art der 
unter meiner Leitung in Görlitz geſtandenen, Privat⸗Lehr⸗ 
anftalt zur Vorbereitung von Knaben für höhere Unterrichts⸗ 
Anſtalten verbunden wird. 

Die näheren Bedingungen werden auf Anfragen bal⸗ 
digſt mitgetheilt. g 
Ruhland, den 28. Februar 1856, 

Kadelbach, Diakonus. 


Concert-soiree nächsten Sonnabend 
den 8, März 7 Uhr im Hirsch. Max Seifriz u. Collegen. 
En ee ep! 

Bei G. Heinze & Comp. find zu haben: 
Lithographirte Lehrbriefe mit einer neu 
aufgenommenen Anſicht von Görlitz. 
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Heinze & Comp., iſt zu haben: 


| Joh. Albert Nitter’s 
Allgemeines deutſches Gartenbuch. 


Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht in 
allen Theilen der Gartenkunde, enthaltend: die Gemüſe⸗, 
Baum-, Pflanzen⸗, Blumen- und Landſchafts- Gärtnerei, 
den Weinbau, die Glashaus⸗, Miſtbeet-, Zimmer: und Fen⸗ 
ſter⸗Treiberei, fo wie die höhere Gartenkunſt. Nebſt Beleh⸗ 
rungen über die ſyſtematiſche Eintheilung der Pflanzen, über 
die Anlegung, Erhaltung und Verſchönerung von Luſtgärten 
und Parks, einem vollſtändigen Garten-Kalender u. a. m. 
In alphabetiſcher Ordnung. Für Gartenbeſitzer, Blumen⸗ 
freunde und angehende Gärtner. Neu bearbeitet von E. 
Boſſe u. L. Krauſe. 


. — 
In allen Buchhandlungen, in G örlitz bei G. 


